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Wegweisung 

§ 38. (1) Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes sind ermächtigt, einen Menschen, der 
durch ein Verhalten, das geeignet ist, berechtigtes Ärgernis zu erregen, die öffentliche Ordnung stört, 
vom Ort der Störung wegzuweisen, es sei denn, das Verhalten ist gerechtfertigt, insbesondere durch die 
Inanspruchnahme eines verfassungsgesetzlich gewährleisteten Rechts. 

(1a) Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes sind ermächtigt, Unbeteiligte wegzuweisen, die 
durch ihre Anwesenheit am Vorfallsort oder in dessen unmittelbarer Umgebung die Erfüllung der ersten 
allgemeinen Hilfeleistungspflicht oder die nach einem gefährlichen Angriff gebotene Klärung der 
maßgeblichen Umstände behindern. Dies gilt auch für Unbeteiligte, die durch ihre Anwesenheit die 
Privatsphäre jener Menschen unzumutbar beeinträchtigen, die von dem Vorfall betroffen sind. 

(2) Besteht an einem bestimmten Ort eine allgemeine Gefahr für Leben oder Gesundheit mehrerer 
Menschen oder für Eigentum oder Umwelt in großem Ausmaß, so sind die Organe des öffentlichen 
Sicherheitsdienstes ermächtigt, jedermann aus dem Gefahrenbereich zu weisen, solange die 
Sicherheitsbehörde nicht selbst gemäß § 36 Abs. 2 einschreitet. 

(3) Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes sind außerdem ermächtigt, jedermann aus einem 
Gefahrenbereich zu weisen, dessen Leben und Gesundheit dadurch gefährdet sind, daß einem 
gefährlichen Angriff ein Ende gesetzt wird. 

(4) Schließlich sind die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes ermächtigt, Menschen von 
Stellen einer Einrichtung oder Anlage wegzuweisen, die für gefährliche Angriffe gegen Leben oder 
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Gesundheit einer größeren Zahl von Menschen besonders anfällig ist, wenn diese Stelle nicht allgemein 
zugänglich und für einen solchen gefährlichen Angriff auch tatsächlich geeignet ist. 

(5) Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes sind ermächtigt, einen Menschen, der ohne 
Rechtsgrund und ohne Duldung des Besitzers dessen Grundstück oder Raum betreten hat und durch sein 
Verharren vor Ort schwerwiegend in die Rechte des Besitzers eingreift, auf Verlangen des Besitzers 
wegzuweisen. 
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